
Der Schraubenentfernungsmesser. 19 

E= 0,00 50,00 100,00 150,00 200,00 m, 
AE=+0,0 011 0,22 0,33 0,44 m 

und damit die in der Abb. 33 angegebene Tafel. 
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gilt nur für den r all, daß Stand- Abb.31. Ausgleichung einer Gruppe von Beob- 

punkt und Zielpunkt gleich hoch achtungen bei der Bestimmung der Multiplika- 

® . o & tionskonstanten eines entfernungsmessenden 

liegen, so daß die Zielung über Fernrohrs mit innerer Einstellinse. 

den mittleren Horizontalfaden 

horizontal oder senkrecht zu dem vertikal gehaltenen Maßstab ist; der 

allgemeine Fall wird später behandelt. 
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Abb. 32. Ausgleichung der Werte verschiedener Gruppen von Beobachtungen bei der Bestimmung 

der Multiplikationskonstanten eines entfernungsmessenden Fernrohrs mit innerer Einstellinse. 
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Abb.33. Tafel zur Bestimmung von AE bei der Gleichung E=1001+ SE eines entfernungs- 
messenden Fernrohrs. 

6. Der Schraubenentfernungsmesser. 

Beim Schraubenentfernungsmesser liegt — wie schon früher an- 
gegeben wurde — die unveränderliche Grundstrecke b im Zielpunkt 

‘und der veränderliche mikrometrische Winkel e im Standpunkt; die 
Messung von e erfolgt nicht unmittelbar in Gradmaß, sondern mittelbar 

mit Hilfe seiner Tangens. Die Bestimmung des Tangenswertes des 
Winkels g geschieht mittels einer horizontal oder vertikal wirkenden 
Meßschraube; da die Verwendung einer horizontal wirkenden Schraube 
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